
Für Granges Mélanges bleibt Vielfalt eine Bereicherung 

Der Verein lud zur 23. Generalversammlung in den 
Grenchner Eusebiushof. Die SVP-Initiative war kein Thema. 

 

Der aktuelle Vorstand von Granges Mélanges. 
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Das Thema kulturelle Vielfalt als Bereicherung bleibt das Leitmotiv des Grenchner Vereins 
«Granges Mélanges», der seit über zwei Jahrzehnten das multikulturelle Zusammenleben in 
Grenchen zum Gegenstand hat.  Dies war auch an der 23. Generalversammlung im 
Eusebiushof der Fall. Mit dem Auftritt der brasilianischen Kultur im  gutbesuchten öffentlichen 
Teil wurde diese Bereicherung einmal mehr zelebriert. 

Präsidentin Elisabeth Egli konnte auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurückblicken, sowohl die 
öffentlichen Veranstaltungen zu Fremd- und Heimisch sein als auch das interkulturelle 
Sprachcafé für Frauen fanden guten Anklang: «Dank der Vielfalt konnten sowohl 
Einheimische wie auch Zugezogene angesprochen werden und die diversen Anlässe boten 
eine gute Möglichkeit zu interessanten Begegnungen und persönlichem Austausch». 

Stark in der städtischen Integrationskommission 

Nebst den Vereinsaktivitäten engagierten sich sechs Granges Mélanges-Mitglieder in der 
städtischen Integrationskommission und trugen dazu bei, dass Anliegen aus den 
unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen in Grenchen thematisiert und angegangen werden. 

Kein Thema war die anstehende Abstimmung über die «10-Millionen-Schweiz-Initative». 
Elisabeth Egli betonte auf Nachfrage, dass es nicht Aufgabe des Vereins sei, sich politisch 
zu äussern. 

 



 

Annelise de Freitas stellt Brasilien vor. 
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Granges Mélanges zählt knapp hundert Mitglieder und die Finanzen sind stabil. Kassierin 
Daniela von Büren präsentierte eine Jahresrechnung mit einem Verlust von 1700 Franken. 
Bei Rückstellungen von 41'000 Franken beträgt das Vereinsvermögen knapp 26’000 
Franken. 

Präsidentin bleibt weiter im Amt 

Mit Applaus wurde Elisabeth Egli als Präsidentin bestätigt, ebenso die übrigen 
Vorstandsmitglieder; verdankt wurde die Arbeit der zurückgetretenen Beatrice Ris und Nicole 
Brunner. 

 

Matthias Meier-Moreno dankte im Namen der Stadt Grenchen für die geleistete 
Freiwilligenarbeit. In einer Welt der zunehmenden Polarisierung lebe der Verein Offenheit 
und Respekt, sehe die Vielfalt als Bereicherung und setze wichtige Akzente für eine 
solidarische Stadt. 

 

 

 

 

 



 

Dynamische Show von Capooeira Biel. 
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Im zweiten Teil nahm Anelise de Freitas die zahlreich Anwesenden mit auf eine elanvolle, 
musikalische und reich bebilderte Reise in ihr Heimatland Brasilien. Kultur, Lebensart und 
Umwelt eines Landes und ihrer Bevölkerung wurden in ihrer grossen Vielfalt auf eine Weise 
präsentiert, welche weit über herkömmliche Stereotypen hinausreichte. 

Capoeira-Vorführung 

Bereichert wurde der Abend zusätzlich durch die Capoeira-Darbietung von «Brasil Capoeira 
Biel». Sie bot einen beeindruckenden Einblick in diese Kunstform, die Elemente aus 
Kampfsport, Tanz, Akrobatik und Musik zu einem einzigartigen, fliessenden Spiel verbindet. 
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